
Der Preis ist für den Jatrgang
2 ff., und wird halbjährig mit

pleses Start erschelnt an jedem
2 s. vocaus enrigue.523Sonntagt. Für Inserate koster

der Raum einer Sraltelle st.

Wochenblatt.

Aichacher.

Für Gott, König und Vaterland.

3. März. 1844.
No B.Sonntag

Den nannt die Weithit weise, der wenig sriht, und viel wiis.

S. 1. a
11Brogramm

141 Um die Preise für die zur Ausstellung kommen-

zuem
den Viehstücke und die eingesandten Landes-Produkie

Central-Landwirthschafts-Jeste,
und Ackergeräthe nach S. 8 vermehren zu können, wird

in München 1844.
im Jahre 1844 die bisber übliche Belohnung durch

Medaillen für ausgezeichnete Leissungen in der Land-Seine Majestät der König haben aller-

wirthschaft unterlassen; in der Zukunft aber werdengnädigst zu bestimmen geruht, daß das Gentral-Land-

diese wieder regelmäßig statt finden, und die durchwirthschafts-Fest Sonntag den 6ten Oktober 1844 in

das Fest-Programm vom Jahre 1841 ausgesetzten PreiseMtünchen gefeiert werde.

Dieses Fest soll im Jabre 1844 nach dem Aller- für Gewinnung des im Inlande gezogenen, besten

höchsten Willen Seiner Königlichen Majestät Saatleines zu 300, 150 und 50fl. werden im Jahre

noch dadurch eine besondere Weihe erhalten, daß die 1845 zur Vertheilung kommen.

Versammlung der deutschen Land- und Forstwirthe
§. 2.

zur Zeit des Okloberfesses in München gehalten werde. Für die beim Oktoberfeste vorgeführten Thiere

Nicht nur aus allen Gauen Deutschlands, son-
sind nachstehende Preise ausgesezt:

dern auch aus entfernteren Kändern werden Land-
A. Für die besten 4jährigen Zuchthengste:

wirthe kommen, um die Bestrebungen zu schauen,
a)6 Hauptpreise mit Zahnen:

welche in Bayern für die Emporhebung der Land-

1. Preis 50 bayerische Thaler,
wirthschaft gemacht werden.

2. "1
Bayerns Ehre erheischt, daß Alle nach Kräften

3. " 24 v
beitragen, damit am Okloberfest 1844, den Versamm- 4. 11

5. " 12lungszeit der deutschen Land- und Forstwirthe, ein

6. "1
Jeder sagen könne:

b.) 12 Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmünze,
Auch ich hate beigetragen, zur Verherr-

einer Fahne und einem Buche bestehend.
llcung des Namens Seimer Maestät des

B. Für die besten 4 jährigen Zugtstuten:
königs, des allenhöchsten Protektars des

a)6 Hauptpreise mit Jahnen:
Vereins, und Seimer Königlichen Habeit

1. Preiß 50, baperische Thaler-
des Kronprinzen, unseres erhabenen Ver-

2. "1
eins-Vorstandes, zur würdigen Nepräsen-

243. "

talien der bayerischen Landwirtschaft. 4. " 181

".Demgemäß werden, nachstehende Bessimmungen S. m 22

6. " 10 4qux allgemeinen Kenntnif gebracht:



34

b) 12 Nachpreise, jeter in der Bereinsdenkmünge,1

einer Fahne und Buche bestehend.

C. Für die besten 1½/ bis 2 jährigen, zur

Zucht tauglichen Stiere:

a) 4 Hauptpreise mit Jahnen:

1. Preis 25 bayerische Thaler,

2.1

3. " 15

4." 10

b) 8 Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmunge-

einer Jahne und einem Buche bestehend.

D. Für die besten 3 bis 4jährigen Zuchtlübe,

die bereits gekalbt haben.

wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß es nicht noth-

wendig sey, daß die Kuh ein Saugkalb bei sich habe.

a) 4 Hauptpreise mit Fahnen:

144 11. Preis 25 bayerische Thaler.

2. 20"

3. "15 "

4. 11 10 1

b) 8 Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmünge,

einer Fahne und einem Buche bestehend.

E. Für die Zucht der veredelten Schafe

im Alter von 3. Jahren.

a) 4 Hauplpreise mit Fahnen:

1. Preis 20 bayerische Thaler,

2. "

3. " 10
17312 312 44. "

b) 8 Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmünge,

einer Jahne und einem Buche bestehend.

Bei den Schafen müssen von jedem Preisbewerber

wenigstens 1 Widder und 4 Mutterschaft vorgeführt

werden.

F. Für die Schweine, sowohl Mutler-

schweine, als zur Nachzucht geeignete

Frischlinge:

a) 3 Hauptpreise mit Fahnen.

1. Preis 10 bayerische Thaler,

211

11

2) 6 Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmünge,

einer Fahne und einem Buche bestehend.

Es ist nicht nothwendieg, daß bei den vorgeführ-

ten Mutterschweinen Saugferkeln sich befinden.

G. Für die Mastochsen.

a) 4 Hauptpreise mit Fahnen:

1. Preis 20 baherische Thaler,

2. „ 15.

3."10

b)o Nachpreise, jeder in der Vereinsdenkmunge,

einer Jahne und einem Buche bestehend.

Bei diesen Preisen können nur wirklich ausübende

Landwirthe als Preisbewerber zu gelassen werden.

Damit entferntere Landwirthe auch konkurriren

können, wird nach den verschiedenen Entfernungen

des herbeigetriebenen Mastviehes ein Gewichtszuschlag

für den durch das Hertreiben verursachten Verluss,

und zwar 3 Pfund auf die geomettische Stunde zu-

gestanden.

S. 3.

Jedem Dienstbotheu, welcher ein mit einem Preise

belohntes Thier vorführt, wird eine Führers-Münge

gegeben.

1 S. 4.

In Beziehung auf Vertheilung der Preise für

das vorgeführte Vieh werden folgende Bestimmungen

festgesept:

1) um alle für die vorgeführten Viehgallungen

ausgesetzten Preise können nur inländische Land-

wirthe, jedoch aus allen Gegenden des König-

reiches, und selbst jene sich bewerben, welche bei

irgend einem Kreisfeste schon Preise erhalten haben,

2) Zur Auswahl, Prüfung der Biebstücke und Zu-

erkennung der Preise werden Schiedsgerichte von

sachverständigen und unparthei'schen Männern

vom Genenal-Somils gewählt, und zwar:

nah a) für Hengste und Stuten,

Stiere und Rühe,

c)- Schweine

rmal d)- Schafe und

e)- das Mastvich.

Jedes Preisgericht erhält ein leitendes Mitglieb

des General-Comité, welches das Protokoll zu führen,

und von den Preisrichtern die Erklärung abzunehmen.

bat, daß sie nach ihrer besten Ueberzeugung, ganz

unpartbeiisch ihrzUrtheil aussprechen.

3163) Die Preisbewerber müssen nachweisen:

a) daß sie ausübende Landwirthe sind, daß sie

b) das Zuchtvieh entweder bis zu dem be-

dingten Aller der Preiswürdigkeit selbst er-

zogen, oder die Erziehung weiigstens seit
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dieser Streitsache abgeordneten Stellverttelet des Pfalz-der zweiten Hälfte dieses Alters übernom-

Grafen durch ihre Rechtsanwälte zu Gunsten der Kirchemen haben.

in Aichach gegen die Ablissin Adelhaid von Kühbah4) Landwirthschafts-Anstaften des Staates begeben.

beweisen wollten, daß die Kirche Kübbach gleichsamsich der Bewerbung um die Preise in dem

eine Filiale der Mutter-Kirche Aichach sey, und aberMaaße, daß sie zwar an ihrem Orte ge-

die Abtissin die Unabhängigkeit ihrer Kirche, undnannt werden, wenn ihnen ein Preis ge-

diese als Mutterkirche an und für sich gemäß ihrerbührt, der Preis selbst aber dem nächstfol-

Gerechtigkeits und Wahrheitsliebe durch glaubwür-genden Privgt-Oekonomen zu Theil wird.

dige Zeugen, als durch die Priester Meinhard, Oito-
5) Keiner kann mehr als einen Pries erhalten;

Dietmar, Konrad, Ulrich, und den Laien Merboto-
wenn daher Jemand mehrere preiswürdige

nachwies, so hat am 15. Oktober 1154 der Bischof
Stücke von derselben Gattung und dem näm-

Konrad von Augsburg im General-Kapitel mit den
lichen Geschlechte zur Ausstellung gebracht

Domherrn, 6 Aebten, 11 Pröbsten und einer unzäh-
haben sollte, so wird die Preiswürdigkeit der

ligen Menge Kleriker, die durchgehends Nechtsfreunde.
übrigen Stücke und der ihnen gebührende

waren, nach eingesehener Nechtssache die Unabhängig-
Platz ausgesprochen, der Geldpreis und die

keit der Kirche des bl. Magnus in Rübbach bestäss.
Fahne aber dem Landwirthe und Eigenthü-

tiget, und demjenigen, der es wagen sollte, diesen
mer des nächstfolgenden schönsten Stückes

Beschluß anfechten zu wollen, die Erkommunikation
zuerkannt.

angedroßt.
Musterung der Pferde beginnt FreitageDie

nidrmmasden 4. Oktober Nachmittags 3 Uhr, die der

übrigen Viehstücke Samstag den 5. Morgens Arithmetische Aufgabe.

7 Uhr. Pferde, welche Samstags den 5ter
Drei Studenten feilten um ein Buch, das 5st.

Morgens 7 Uhr, die übrigen Viebstücke,
kostete. Da nun keiner den Betrag baar erlegen

welche um 9 Uhr Morgens desselben Tages
konnte, so sprach der erste zum zweiten, gieb mir

noch nicht den Preisgerichten vorgeführt sind,
die Hälfte deines Geldes, so kann ich das Buch as-

bleiben von der Bewerbung ausgeschlossen.
lein bezahlen. — Ebenso begehrte der zweile, vom

Festlage selbst, Vormiltags gegen 11 Ubr.)um dritten, den dritten Theil; der dritte aber vomierstem

haben die Vieh-Eigenthümer, welchen Preise den vierten Theil seines Geldes, um das Buch allein be-

zuerkannt sind, ihre Preisthiere auf die The-
zahlen zu können. —Wie viel Geld hatte jeder gehabt?

restenwiese zu bringen, und in die für die 31

ns mimikverschiedenen Viehgattungen bestimmten Ab-

Rapital-Gesuch.theilungen einzuführen. Bei der Verthei-

lung der Preise selbst müssen die Thiere von 400 fl. werden auf ein Anwesen im Werthe

einer eigenen Person vorgeführt, und die zu 2000 fl. gegen erste Hypothek in Bälde auf-

Preise von dem Eigenhümer der Preisthiere
zunehmen gesucht. Das Uebrige, bei der Redhff-

oder einem Stellvertreier in Empfäng ge-
dieß Bits nifgadarten

nommen werden.

051 (Fortsegung folgt.)

43 grsddsti20446

145.a57 1ic frsidii
Bei der Ziebung in Nütnberg den 291 Februng

kamen folgende Nummern zum Vorschei-:Geschichts-Kalender von Aichach.

58 87 43, 32. 71-)
Ueber die Abhängigkeit der Kirche Rühbach von

der Kirche Aichach entstand im Jahre 1154 ein Streil. Die nägste Ziebung ist am 12ten Mätz wr

München.Weil nun der Abt Heleso von St. Ulrich und die in
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1844,
Stand und Preis Der Michacher, Schranne vom 2. März

Gegen die teste
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlös. MittelpreisFrucht-
Im RestHieranIm Gangen

höchster (mittlerer, mindester 2 getauen. I gestiegen.
Eorten. vorhanden)verkauft. )geblieben.

A. 1t1NA.tI. 1. tN.t. 11. 7tr.Shaffet

1238351681 38188Walsen
331806 3881 42122130Körn

223111-150 15.150(erste
1391 21

7.31.0207202Haber
9143 155617 1111Summa 655

Richacher Viktualien: Preise.
jadi

Ntr.1t1.Mehl vr. Brriniger.Roch. (Anr. (Eheil.Brob. .
Bleisch, pr. Brund. str. 1011

11/emmelncht1 Halbtrenger Semmel17212Pahtensteisch
Schönmehl.Kreuzer, Semmel101 tr1anRindfteisch 22
Nachmehl

Halbfreuzer Nöggl,
Schweinfleisch, 41919 Roggennchl

Kreuzer Röggl.
Rasbfteisch 71 1 pfo. Goggenbrod

1 Hälbbatzen Laib.
Schaffteisch

12if mg1 1 Batzen Laib

Sonstige Venalien.TtDnBiet. dr. Shand.

1
pfd. Kerzen, gegossene

1 Maaß MildVom Ganter
gezogene

Pfd. ButterSommerbier Ehenspreis
Satz

n2is1" SchmalzDom Ganter
4 Stüc Gier,Winterbier N22Seife.1Schenkpreis

Friedberger Viktualien-Preife.

1n. str. 161.Meht. dr. Bierting.1Vid. /Cort./ Ant.Brod.1tr. 101.Fleisch, vr. Binnd.
1110/-Feines Mundmeht

1Hatbtreuzer Semmel
Iasensteisch

is mi nut Semmelmehl14 2Kreuzer Semmel.
Kindfeisch Geringeres Mehl175517 Halbkreuser Rögal 21139Schweinsteisch

NachmehlKreuzerRöggl
Salbsteisch Dacmeht 130

1 Batzen Laib
Schafsteisch 1e Men30

1.1 Achtfreuzer Laib.
15459 Sste

Auswärtige Schrannen-Preife.n

Schrobenh. 29. Fehr., Rain 24 Feb., Pöttmes 20. Febr., Friedb, 29. Febr.
Augsb. 1. März.München 2. März

GaberGerster
Korn.Waizen.

Teesen.
Hochst. mitt. mihs. hocs Imtett. 1 mino.Hochst. mittl. AminsErt der Echranne. Hochs hirtmind.pochst. Jmittt.smund.

1.1r.A.tr. . 1tr. str. a. 1tA.tr. . 1tr. pA. str. 1.1tr.
1.112. 1. 11eN.144.27 1. 12.11. 147./11. 112 61206145915111/14/43/13/56.

122.10,21(1920/32715/55/15,24/14
6331 d23313Mimchen 22,28 21/47 20/15/16/41/1615/15/44115) as/15/25/14/50
7161 642211432Augsburg 415/3315/11/15 22/1521158 21/14 20/21
6/54) 645Schrobenhausen.

1225022/12 21/40/16/471631/16/20/15 30/14/30/13)
6136 6266150Raln 714152/14,51/14 30)13,481515015121150,21)18,20)-

Dottmes 7521 z16123/30121/38/2146/16128,16) 615/43114/38/141 8113/241 6154) 61441 620
832Erledberg.

Heu Nbrummetschoggenstr: Haberst.
Birten, 1 Jahren 11 SihtenBuchen

pr. Zentner.Oxt pr. Klaster,
TI.741I.

21 421  71, 18,45Müncen
191131 -110

114Uugsburg
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